
 

Produktinformationsblatt  
für die private Pflegezusatzversicherung DFV-DeutschlandPflege 
 
in der Fassung vom 01.10.2016 
 
 
 
Sehr geehrte Versicherungsnehmerin,  
sehr geehrter Versicherungsnehmer, 
 
mit diesem Produktinformationsblatt erhalten Sie die 
wesentlichen Informationen zu Ihrem Versicherungsver-
trag auf einen Blick zusammengefasst. Bitte lesen Sie 
diese Informationen sorgfältig.  
 
Bitte beachten Sie, dass dieses Produktinformationsblatt 
nicht alle Einzelheiten über den Versicherungsschutz 
und den Versicherungsvertrag enthalten kann. Die An-
gaben sind daher nicht abschließend. Alle Einzelheiten 
zu Ihrem Versicherungsvertrag sind in dem Versiche-
rungsschein und den Versicherungsbedingungen DFV-
DeutschlandPflege (im Folgenden nur „VB“ genannt) 
beschrieben. 
 
1. Art des angebotenen Versicherungsvertrages  
  

DFV-DeutschlandPflege ist eine private Pflege-
zusatzversicherung. Der Versicherungsschutz 
ergänzt die Leistungen der gesetzlichen Pflege-
pflichtversicherung bei einer Gesetzlichen Kran-
kenversicherung (GKV) oder einem Privaten 
Krankenversicherer (PKV). Versichert werden 
kann daher nur, wer auch Versicherter in einer 
deutschen GKV oder deutschen PKV ist. (s. Ziffer 
1 VB). 

  
2. Durch den Versicherungsvertrag versicherte 

und ausgeschlossene Risiken   
 
Versicherungsfall ist die nach Abschluss des 
Versicherungsvertrages eingetretene und festge-
stellte Pflegebedürftigkeit mit einem bei uns ver-
sicherten Pflegegrad (s. Ziffer 2.1 VB). 
 
Pflegebedürftig nach diesen Versicherungs-
bedingungen ist, wer von der Pflegekasse als 
Pflegebedürftiger mit einem bei uns versicherten 
Pflegegrad anerkannt wurde (s. Ziffer 2.2 VB). 
 
Kann die Pflegebedürftigkeit nicht durch die Pfle-
gekasse festgestellt werden, weil die versicherte 
Person nicht mehr in der GKV oder PKV ist oder 
sich im Ausland befindet, erfolgt die Feststellung 
auf ihre Kosten durch einen von uns beauftragten 
Gutachter (s. Ziffer 2.3). 
 
Im Versicherungsfall erhalten Sie das verein-
barte Pflegemonatsgeld und je nach gewähltem 

Tarif (s. Versicherungsschein) eine Einmal-
leistung bei erstmaliger unfallbedingter Pflegebe-
dürftigkeit sowie bei der ersten Ein- und jeder 
weiteren Höherstufung in einen versicherten 
Pflegegrad (s. Ziffer 2.4 ff VB). 
 

3. Höhe und Fälligkeit Ihres Beitrages sowie 
Folgen unterbliebener oder verspäteter  
Zahlung  
 
Für die Höhe des Beitrags ist das Eintrittsalter 
der versicherten Person bei Versicherungs-
beginn maßgeblich. (s. Ziffer 3 VB). 
 
Zahlen Sie den Erstbeitrag bei Erhalt des Versi-
cherungsscheines, spätestens jedoch bis zu dem 
vereinbarten Versicherungsbeginn (s. Ziffer 5.1 
VB). 
 
Der Versicherungsschutz beginnt frühestens zu 
dem vereinbarten Versicherungsbeginn. Der Ver-
sicherungsschutz besteht nicht, wenn Sie den 
Erstbeitrag nicht gezahlt haben, es sei denn, Sie 
haben dies nicht zu verantworten (s. Ziffer 5.2 
VB). 
 
Ist der Erstbeitrag bei Eintritt des Versicherungs-
falles durch Ihr Verschulden nicht gezahlt, kön-
nen Sie Ihren Anspruch auf Versicherungsleis-
tungen verlieren und wir von dem Versicherungs-
vertrag zurücktreten (s. Ziffer 5.3. VB). 
 
Zahlen Sie die Folgebeiträge entsprechend der 
vereinbarten Zahlungsweise jeweils rechtzeitig zu 
den vereinbarten Terminen (s. Ziffer 6.1 VB). 
 
Zahlen Sie die Folgebeiträge nicht rechtzeitig und 
werden die angemahnten Folgebeiträge und Kos-
ten nicht innerhalb der gesetzten Frist gezahlt, 
haben Sie keinen Anspruch auf die Versiche-
rungsleistung und wir können den Versiche-
rungsvertrag kündigen (s. Ziffer 6.2 VB). 

  
4. Im Versicherungsvertrag enthaltene  

Leistungsausschlüsse 
  

Wir können Ihnen nicht unbeschränkt Versiche-
rungsschutz bieten (s. Ziffer 8 VB). Kein Versi-
cherungsschutz besteht für: 
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− Versicherungsfälle, die bereits vor Vertrags-
schluss eingetreten oder festgestellt wurden 

− Versicherungsfälle, die unmittelbar oder mit-
telbar durch Kriegs- oder Bürger-
kriegsereignisse verursacht wurden 

− vorsätzlich herbeigeführte Versicherungsfälle 
einschließlich deren Folgen  

 
5. Bei Vertragsschluss zu beachtende Obliegen-

heiten und Folgen ihrer Nichtbeachtung  
 
Die bei Antragstellung in Textform gestellten Fra-
gen, z. B. im Rahmen einer Gesundheitsprüfung, 
müssen Sie wahrheitsgemäß und vollständig be-
antworten, ansonsten gefährden Sie später Ihren 
Versicherungsschutz. Machen Sie uns gegen-
über falsche Angaben, können Sie Ihren An-
spruch auf Versicherungsleistungen ganz oder 
teilweise verlieren (s. Ziffer 9.1 VB). 
 

6. Nach Eintritt des Versicherungsfalles zu be-
achtende Obliegenheiten und Folgen ihrer 
Nichtbeachtung  

 
Sie haben uns gegenüber nach Eintritt des Versi-
cherungsfalles die nachstehenden Obliegenhei-
ten zu beachten (s. 9.2 VB). 
 
Sie haben nach Eintritt eines Versicherungsfalles 
nach Möglichkeit für die Abwendung und Minde-
rung des Schadens zu sorgen und alle Handlun-
gen zu unterlassen, die der Genesung der versi-
cherten Person hinderlich sind oder ihr entge-
genstehen. 
 
Wir sind nur dann zur Leistung verpflichtet, wenn 
Sie einen entsprechenden Antrag stellen und uns 
alle notwendigen Unterlagen zur Feststellung des 
Versicherungsfalles vorlegen. Hierzu zählen ins-
besondere das Gutachten des medizinischen 
Dienstes der Krankenversicherung (MDK) oder 
Medicproof und der Pflegebescheid Ihrer Pflege-
kasse. 
 
Im Versicherungsfall haben Sie uns - soweit dies 
für unsere Beurteilung erforderlich ist und Ihnen 
billigerweise zugemutet werden kann - sämtliche 
Belege mit Leistungs- oder Erstattungsvermerk 
der GKV oder PKV, der Pflegekasse, des Pflege-
heimes, des ambulanten Pflegedienstes oder ei-
nes anderen Kostenträgers auf Ihre Kosten im 
Original vorzulegen. 
 
Die versicherte Person ist auf unser Verlangen 
verpflichtet, die behandelnden Ärzte und die An-
gehörigen von Heilberufen, ihre Krankenversiche-
rung sowie Sozialversicherungsbehörden von ih-
rer Schweigepflicht zu entbinden und sich auf un-
sere Kosten durch einen neutralen Arzt  

untersuchen zu lassen, soweit dies zur Beurtei-
lung unserer Leistungspflicht erforderlich ist  
 
Sie haben uns auf Nachfrage zur Überprüfung 
das Fortbestehen eines festgestellten Versiche-
rungsfalles nachzuweisen. 
 
Sie haben uns unverzüglich Änderungen bezüg-
lich der Feststellungen der Pflegebedürftigkeit 
oder des Pflegegrades der versicherten Person 
sowie den Wechsel von der häuslichen in die sta-
tionäre Pflege, oder andersherum, anzuzeigen. 
 
Nach der Feststellung des Versicherungsfalls 
sind Sie verpflichtet, uns auf Verlangen eine in 
der Bundesrepublik Deutschland amtlich aner-
kannte Lebendbescheinigung der versicherten 
Person vorzulegen. 
 
Bei Verletzung einer nach Eintritt des Versiche-
rungsfalles bestehenden Obliegenheit können wir 
unter Umständen den Versicherungsvertrag kün-
digen und Sie können Ihren Anspruch auf Versi-
cherungsleistungen ganz oder teilweise verlieren 
(s. 9.3. VB) 
 

7. Beginn und Ende des Versicherungsschutzes 
  

Der Versicherungsschutz beginnt frühestens zu 
dem vereinbarten Versicherungsbeginn. Der Ver-
sicherungsschutz besteht nicht, wenn Sie den 
Erstbeitrag nicht gezahlt haben, es sei denn, Sie 
haben dies nicht zu verantworten (s. Ziffer 5.2 
VB). 
 
Mit Beendigung des Versicherungsvertrages er-
lischt der Versicherungsschutz (s. Ziffer 12.2 VB). 
 

8. Möglichkeiten zur Beendigung des Vertrages 
 
Sie können den Versicherungsvertrag täglich 
kündigen (s. Ziffer 12.1 VB). 
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